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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Unterfranken-Süd)

SB Versbach VIII : SV Geroldshausen 
Samstag, 24.09.2022, 13:00 Uhr

Niederlage für den SB Versbach VIII

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Auswärtserfolg des SV
Geroldshausen im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 West (Bayerischer TTV -
Unterfranken-Süd) beim SB Versbach VIII beschreiben, der nach 2 Stunden feststand. Anzumerken
gilt, dass die Gäste das Spiel am Samstag mit einem Ersatzspieler bestritten. Das Satzverhältnis von
24:7 zeigt beim deutlichen 8:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt
waren an diesem Tag insbesondere Schober und Kraus, die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges
Doppel erfolgreich gestalteten.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Dietzel /
Dürr bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Schober / Kraus. Beim wenig
später folgenden 3:0-Erfolg gegen Krämer / Künzig zeigten Heß / Amthor dagegen ihren
Kontrahenten die Grenzen auf. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:1 gegenüber. Kaum
was zu bestellen hatte indes derweil Sebastian Heß bei seinem 0:3 gegen Ralf Schober, was gemäß
der TTR-Werte nicht überraschend kam. Die siegbringende Taktik fehlte Simone Amthor bei ihrer
Drei-Satz-Niederlage gegen Norbert Krämer von Beginn an. Beim Stand von 1:3 ging es nun weiter,
als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Beim 11:7, 11:2, 11:9 gegen Jonas Künzig fand Lars
Dietzel dagegen von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte wiederum Philipp Dürr letztlich parat, um Julian Kraus final zu gefährden,
somit stand es am Ende der Partie 0:3. Besonders zu berücksichtigen ist bei diesem sehr einseitigen
Spiel, dass Dürr nur 5 Punktgewinne in allen drei Sätzen insgesamt gelang. Beim Stand von 2:4
gingen die Spitzenspieler des SB Versbach VIII und SV Geroldshausen in die Box. Nach
gewonnenem ersten Satz gab am Nachbartisch Sebastian Heß das Spiel gegen Norbert Krämer
noch aus der Hand und verlor mit 15:13, 6:11, 8:11, 8:11. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite
von Simone Amthor gegen Ralf Schober. Durch diesen sechsten Zähler war dem Gastteam der Sieg
schon nicht mehr zu nehmen. Wenige Chancen hatte dann Lars Dietzel beim 3:11, 3:11, 7:11 gegen
seinen Kontrahenten Julian Kraus, so dass Kraus seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis
der TTR-Werte innehatte, vollauf gerecht wurde. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel
zeigte ein 2:7. Beim wenig später folgenden 0:3 gegen Jonas Künzig fand Philipp Dürr von Anfang
an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Ein eindeutiger Schlagabtausch der
beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Ergebnis weist der SB Versbach VIII nun ein Punktekonto von 0:2 Punkten auf,
während der SV Geroldshausen vor dem nächsten Spiel, das am 30.09.2022 gegen den TV
Helmstadt ansteht, 2:0 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SB Versbach VIII bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 30.09.2022 gegen die TG Zell 1862 III.

 Statistik:
 SB Versbach VIII

Doppel: Dietzel / Dürr 0:1, Heß / Amthor 1:0 
Einzel: S. Heß 0:2, S. Amthor 0:2, L. Dietzel 1:1, P. Dürr 0:2 
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 SV Geroldshausen
Doppel: Schober / Kraus 1:0, Krämer / Künzig 0:1 
Einzel: N. Krämer 2:0, R. Schober 2:0, J. Kraus 2:0, J. Künzig 1:1


